er 1842. 


ung 


des Großherzogthums Poſen. 


Im Verlage der Hof⸗Buchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Müller. 


Montag den 21. März. 


Jun lan d. 


Berlin den 18. März. Se. Majeftät der König 
haben Allergnädigſt geruht: Den bisherigen ordent⸗ 
lichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultat der 


Univerfitat in Goͤttingen und Direktor des dortigen 


mnaſiums, Dr. Karl Ferdinand Ranke in 
Selle des verſtorbenen Gymnaſial⸗Oirektors Sp il⸗ 
leke zum Direktor des Friedrich⸗Wilhelms⸗Gym⸗ 
naſiums hieſelbſt und der mit demſelben verbunde⸗ 
nen Real- und Eliſabeth⸗Schule zu ernennen, auch 
dem Oberlehrer Müller an der Eliſabeth⸗Schule 
das Praͤdikat eines Profeſſors beizulegen. 

Ihre Koͤnigl. Hoheiten die Prinzen Adalbert 
118 85 ald eg ſind von hier nach Italien abge⸗ 
reift. 4 

Der Erb-Marfchall des Fuͤrſtenthums Minden, 
Freiherr von der Reck, iſt nach Minden abgereiſt. 


Berlin den 19. März. Se. Majeſtät der 
König ſind nach Schwerin abgereiſt. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt ge⸗ 
ruht: Den Ober⸗Appellationsgerichts⸗Räthen Leh⸗ 
mann und von Kurczewski zu Poſen den Chaz 
rakter als Geheimen Juſtizräthen zu verleihen. 

> u $ ta nm d. 
Rußland und Polen, 


St, Petersburg den 1. März, Ein hoͤchſter 


Ukas, an den Reiche: Domainen-Minifter erlaſſen, 
befiehlt die fernere Verleihung von freien Kronlaͤn⸗ 


dereien an Privatleute in der Provinz Kaukaſten 


und dem Gouvernement Orenburg einzuſtellen, mit 
Ausnahme jedoch derjenigen Inzzolduen, denen 
ſchon frühere Rechte auf Landbeſitz in dieſen Pros 
vinzen zugewieſen waren. : 

Unſere Tagespreſſe enthält einen intereffanten 
Auffaß über die heutigen Zuſtände Konſtantinopels. 
In demſelben heißt es unter Anderem in Beziehung 
auf Konſtantinopels Lage als Seeſtadt: „Lange 
blieben alle Bemühungen vergeblich, um die Thrs 
kiſche Regierung fuͤr die freie Beſchiffung der Kauf⸗ 
fahrer durch den Bosporus zu gewinnen. Sie gab 
nur der bewaffneten Gewalt nach. Der im Jahre 
1774 bei Kutſchuk⸗Kainardſchi geſchloſſene Friedens⸗ 
Vertrag zwang fie, der Ruſſiſchen Handels⸗Flagge 
den Bosporus zu öffnen. In der Folge mußte fie 


ihn auch den Kauffahrern anderer Nationen öffnen, 


reſervirte ſich aber dabei das Recht der Erlaubniß 
oder des Verbots nach ihrem Gutdünken. Der Adria⸗ 
nopler Vertrag, der im J. 1829 einen zweijährigen 
Krieg zwiſchen Rußland und der Türkei beſchloß, 
machte der Herrſchaft der Tuͤrken auf dem Bospo⸗ 
rus ein Ende. Kraft deſſelben verpflichtete ſie ſich, 
die Kauffahrer aller Nationen, mit welchen fie fich 
nicht im offenen Kriege befand, ihre Meerenge un⸗ 
gehindert befahren zu laſſen. So hat alſo Rußlands 
Macht nur der Ottomanniſchen Pforte den Schluͤſſel 
zum Bosporus entriſſen, den fie faſt drei Jahrhun⸗ 
derte hindurch allein beſaß.“ 

Wahrend der vorjährigen Navigation liefen im 
Odeſſa'ſchen Hafen 586 Kauffahrer ein und 563 aus. 


Der Export betrug 10,743,466, d. Import 5,554,643 


Silber⸗Rubel. Im erſten ſpielten Weizen und Rinds⸗ 
talg / im letzteren Weine und Fruͤchte die Hauptrolle. 
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Die Kommunikation zwiſchen Odeſſa und Konſtan⸗ 
tinopel ward nur durch das Dampfſchiff „Kaiſerin 
Alexandra“ unterhalten, welches alle drei Wochen à 
eine Kreisfahrt zwiſchen beiden Orten vollzog, und 
während der ganzen Dauer der Schifffahrt im Gan⸗ 
zen 14 Fahrten machte. 5 aS 
Auf die befondere Verwendung des Generalgous 
verneurs von Weft-Sibirien und auf den Vortrag 
des General Adjutanten, Grafen Denfendorf, haben 
Se. Kaif. Maj. gnädigſt geſtattet, daß der Sohn 
des im J. 1817 mit Verluft des Ranges und Adels 
nach Sibirien zur Anſiedelung geſchickte Waſſilkowski, 
der bisher der Stadtgemeinde in Toms als Buͤrger 
einverleibt war, in Staatsdienſte übertreten kann. 


Großbritannien und Irland. 


ondon den 12. März. In der geſtrigen 

8 g des Unterhauſes wimidte Herr Stu: 
art Wortley zu wiſſen, ob die Nachrichten, daß 
die Garnifon von Kabul ganzlich vernichtet, daß 
die Truppen in Kandahar von aller Communication 
mit Kabul abgeſchnitten, und daß die Truppen it 
Oſchellalobad ſich in großer Gefahr befänden, riche 
tig ſeyen, und welche Ausſicht auf Hülfe die Ju: 
diſche Regierung darbiete. Sir R. Peel erwiederte: 
„„Ich kann auf diefe Fragen keine ſehr befriedi⸗ 
gende Antwortcheben, und wenn dies auch in mei⸗ 
ner Macht ftande, fo zweifle ich doch, ob es ſich 
mit meiner Pflicht vertragen würde, einen Theil der 
an mich gerichteten Fragen zu beantworten. Aber 
in einer ſo wichtigen Sache will ich nicht anſtehen, 
ſo viel Aufſchluß zu ertheilen, als ich es vermag 
und als ſich, wenn auch nicht aus ganz offizieller, 
doch aus ziemlich zuperläffiger Quelle, geben laßt. 
Die letzten vom General» Gouverneur Oſtindiens 
eingegangenen Berichte find aus Kalkutta vom 22. 
Januar datirt und melden nur die abſcheuliche, treu⸗ 
loſe Handlung, durch welche Sir William Das: 
naghten ums Leben gekommen. Eine ſpaͤtere Des 
peſche, als die aus Bombay vom 1. Februar, ift 
nicht eingegangen. Ein anderer Bericht aber iſt, 
wenn auch nicht von offizieller, ſo doch von ſolcher 
Art, daß ſich an ſeiner Richtigkeit wenig zweifeln 
läßt, in einem Briefe ven Dr. Reid, dotirt aus 
Peſchawer vom 16 Jauuar, eingetroffen. Er ſpricht 
von einem aus Oſchellalabad dom 43. Jonuar da⸗ 
tirten Schreiben, wonach es nicht zu bezweifeln iſt, 
daß die Königlichen Truppen neuerdings große Nie 
derlagen erlitten haben. (Hört!) So viel man 
aus dieſen Nachrichten abnehmen kann, ſcheint eine 
Capitulation mit den Afghanen abgeſchloſſen wor⸗ 
den zu ſein, und durch einen Akt, gie wobei ich, 
wie geſagt, mich nicht auf gauz offizielle, aber doch, 
auf Berichte flüge, deren Glaubwürdigkeit fic) kaum 
bezweifeln laßt, — durch einen faſt von eben ſo 
ſchmaͤhlicher Treuloſigkeit und Verrätherei ebrand⸗ 
markten Art, wie der, durch welchen Sir ‚Mac 
naghten um Leben fam, ſcheinen die Engliſchen 


Truppen drei Tage darauf angegriffen wörden zu 


ſein und allerdings großen Verluſt erlitten zu haben, 


aber ich glaube, daß nichts in dieſen Nachrichten 
liegt, was gänzliche Entmuthigung verurſachen 
koͤnnte. (Beifall) Die Engliſche Regierung wird 
jede rathſam erſcheinende Maßregel ergreifen, um 


dieſes partielle Mißgeſchick wieder gut zu machen. 


(Beifall.) Unter dieſen Umſtaͤnden zweifle ich nicht, 
daß das Parlament der Regierung ſein Vertrauen 
und ſeine Uuterftigung ſcheuken wird, welche For⸗ 
derungen wir auch zu machen für unſere Pflicht hal- 
ten moͤchten (hoͤrt! hoͤrt!), um jene Unglücksfälle 
wieder gut zu machen und das Publikum in Eng⸗ 
land, in Indien und in der ganzen Welt zu über- 
zeugen, daß wir entſchloſſen find, kein Opfer zu 
ſcheuen, um unſere Herrſchaft in Indien aufrecht 
zu erhalten.“ (Lauter Beifall.) . 
Spaͤter erhob ſich Sir Rob. Peel von neuem, 
um dem Haufe in einem Ausſchuſſe die verſproche⸗ 
nen Mittheilungen über die von dem Minſſterium, 
außer der Korn = Vill, noch ferner beabfictigten 
Finanz⸗ und Handels-Vorſchläge zu machen. — 
Der Miniſter ging zuerſt zu der eigentlichen Aus⸗ 
einanderſetzung der Finanz⸗Verhaͤltuiſſe des Landes 
und dann zu der Entwickelung feines. Abhuͤlfe-Pla⸗ 
nes uͤber. Es ergiebt ſich daraus, daß die Minis 
ſter das Defizit, abgeſehen von den Ausgaben, 
welche die Expedition nach Ching und Afghaniſtan 


noch erheiſchen werden, für das laufende Jahr bis 


zum April 4843 auf 2,570,000 Pfd. berechnen. Zur 
Deckung deſſelben und zur Sicherung des Gleſch⸗ 
gewichts der Einnahme und Ausgabe für die Que 
kunft ſchlaͤgt Sir R. Peel vor: 1) eine Einkom⸗ 
men⸗Steuer (income tax) auf eine »befchränfte 
Zeit, von nicht mehr als 7 Pence auf das Pfund 
Sterling oder nahe an 3 pCt. Ausgenommen da⸗ 
von ſollen nur die Einkommen unter 150 Pfd. ſein, 
im Uebrigen aber die Steuer alle Arten von Eins 
kommen treffen, nicht nur das, welches aus Grunde, 
beſitz und anderem Eigenthum bezogen wird, ſon⸗ 
dern auch die Revenüen aus den Fonds, ohne Rück⸗ 
ſicht darauf, ob die Inhaber Auslaͤnder oder Yus 


è 


fd, jahrlich. Irland ſoll von derſelben, fo lange 
kein Krieg eintritt, frei bleiben und ſein Steuer⸗ 
Quotum durch eine Brauntwein⸗ und Stempelſteuer 
entrichten, die auf 440,000 DPS. berechnet wird; 
die ſogenaunten absentees, das heißt ‚teren, 
welche ihre Itlaͤndiſchen STATE lb rl ai is 


verzehren, follen indeß auch “non ihren Einkhuften 


in Irland die Einkommenſteuer entrichten. 2) Einen 


Ausfuhr⸗Zoll von Steinkohlen, vefen Cre 
trag auf 200,000 Pfd. berechnet wird. 3) Soll zur 
Vervollſtaͤndigung dieſer Finanz Pläne, um eine 
moͤglichſt freie Bewegung des Handels herbelzufüh⸗ 


ren, eine bedeutende Herabſetzungder Ein 
fuhr⸗ Sölle von uugefähr 780 inn Joule Tarif ber 


lander find. Den Geſammt⸗Ertrag dieſer Einkom⸗ 
men⸗Steuer berechnet der Miniſter auf 3,774,000 - 


nannten Artikeln ſtattfinden, wodurch zwar mos 
mentan ein Ausfall von 3,700,000, Pfd. herbeige⸗ 


fuͤhrt wird, wovon man ſich aber in der Folge eine 


Erhöhung der Stagts⸗Einnahme verſpricht: Zucker 


gehört vorläufig nicht zu den beguͤnſtigten Artikeln, 


dagegen ſoll, der Zoll von Kaffee auf 4 Pee. von 
Britiſchenn und 8 Pee. von fremdem Kaffee auf das 
Pfund reduzirt werden, auch der Zoll von frems 
dem Bauholz ſoll auf 25 Shilling fuͤr die Laſt 
reduzirt werden, dagegen aber auch Kana diſches 


Bauholz fat ganz frei eingeführt werden durfen. 


Graf Stanhope, ein Tory⸗Pair, hat im Ober⸗ 
hauſe augezeigt, daß er die Verwerfung der mini⸗ 
fteriellen Korn⸗Bill bei der zweiten Leſung derſelben 
in dieſem Hauſe beantragen werde. E 


Kant BAR Eee LR 
Sonftantinopel den 23. Febr. Am 19. Fee 
bruar kam ein Engliſches Dampfſchiff aus Syrien 
hier an, dem am 21. Februar ein zweites von der⸗ 
ſelben Flagge von eben doher folgte. Beide follen 


hoͤchſt wichtige Depeſchen überbracht haben. Pri⸗ 


vatbriefe ſind nicht mitgekommen. Die Nachrich⸗ 
ten aus Syrien ſind ſehr geheim gehalten. So viel 
man indeſſen von dem Capitaln des „Phoͤnix““ ere 
fahren konnte, ſteht das ganze Gebirge wiederum 
in Feuer. Diesmal iſt der Kampf nicht zwiſchen 
Druſen und Maxroniten, ſondern gegen die Türken. 
Die 1200 Mann Großherklichen Truppen in Deir⸗ 
el⸗Kamar follen total geſchlagen und Omar Paſcha, 
der neue Türkiſche Gouverneur des Libanon, ver⸗ 


ſchwunden ſein, ohne daß man wiſſe, wohin er ge⸗ 
kommen und was aus ihm geworden iſt. Aegyp⸗ 
tiſche und anderer Nationen Emiſſare ſollen frei 
und in Schaaren Syrien durchziehen und das Volk 
mehr denn je gegen die Tuͤrkiſche Regierung auf⸗ 
wiegeln. 
eingetroffen ſeyn. Die angekommenen Engliſchen 


haben follen. — Nachſchrift. Alle bis jetzt ange⸗ 
fiellte Nachforſchungen, um die aba, aber bel 
Syriſchen erneuerten Aufſtand und das Verſchwin⸗ 
pomor Dafcha’s zu konſtatiren, ſtellen die Aus⸗ 
ber ee apitaing vom „Phoͤnix“ in Zweifel, denn 

er Ruſſiſche, Franzoͤſiſche und Oeſterreichiſche Ge: 


nur der Eugliſche Geſandte allein beobachtet ein 
tiefes Schweigen über die e gegangenen Depeſchen 
und bejaht weder noch verneint die deswegen an ihn 
gerichteten Fragen. as Einzige, was fich durch 


fahr geweſen ſein ſoll, Zugegeben wird noch, und 
zwar zuverſichtlich, daß ein Maronitiſches, einzeln 
liegendes Dorf von circa 1200 Einwohnern, feitz 
‘warts von St. Jean d' Acre, von den Druſen neu⸗ 
erdings überfallen, der Angriff aber zurückgeſchla⸗ 
e Dies iſt Alles, was man darüber 
weiß. ? 


Vermiſchte Nachrichten 

Poſen. — Die Witterung des verfloſſenen Mis 
nats war im Allgemeinen ſehr mild. Die Felder 
haben zwar ihre ſparſame Schneedecke bald wieder 
verloren, die Winterfaaten aber find faſt allgemein 
gut erhalten. — Der Geſundheitszuſtand der Men⸗ 
ſchen kann im Allgemeinen als günſtig bezeichnet 
werden. — An Ungluͤcksfaͤllen find nachſtehende vom 


Monat Februar zu bemerken: Im Bomſter Kreiſe 


kam am 26. der Knecht Jacob Szybiaski aus Gor⸗ 
sko in die dortig? Schänfe und forderte einen 
Schnaps. Der Schaͤnker Pietrowski reichte demz 
ſelben im Scherz eine Dreiviertel-Quartflaſche mit 
Branntwein unter der Aeußerung, daß er keine 
Bezahlung verlange, wenn der rc. Szybinski die 
ganze Quantſtät in einem Zuge austrinken wurde. 
Letzterer that dies, verfiel aber alsbald in einen be⸗ 
ſinnungsloſen Zuſtand und ſtarb am folgenden Tage 
unter heftigen Krämpfen; im Poſener Kreiſe ſtarb 
am 17. v. M. der Sohn des Wirths Anton Grupka 
aus Dembno, Namens Martin, 27 Jahr alt, an 
den Folgen übermäßigen Branntweingenuſſes, und 
am 18. ejusd. ftürzte in der Stadt Poſen der Fuhr⸗ 


mann David Möller beim Waſſerholen in das Baf 


fin eines Brunnens, in welchem er feinen Tod fand; 
im Schildberger Kreiſe wurde in der Kolonie Bilſz 
ein zweſjaͤhriges Kind aus Unvorſichtigkeit durch 
einen Schuß getoͤdtet; im Wreſchener Kreiſe wurde 
am 27. b. M. der Tiſchlergeſelle Friedrich Latzke, ein 
dem Trunke ergebener Menſch, in einer Scheune 
todt gefunden. Nach aͤrztlichem Ausſpruch ſoll er, 
in Folge der Trunkenhelt, vom Schlage getroffen 
ſeyn. In den Kreiſen Kroͤben, Schrimm, Meſeritz 
und Poſen haben ſich tolle Hunde gezeigt und auch 
Menſchen verletzt, deren aͤrzkliche Behandlung ana 
geordnet iſt. f. IAS 
Inhalt des Poſener Amtsblatts Nro, 1. vom 
15. d.: 1) Bekanntmachung wegen Einberufung der 
Landwehrleute zu den jährlichen 14tágigen Uebun⸗ 
gen. 2) Angehoͤrigkeits⸗Verhaͤltniß einer im Obor⸗ 
niker Kreife aufgefundenen taubſtummen Frau. 3) 
Beabſichtigter Mühlenbau zu Olſzyng, Kr. Schild⸗ 
berg, und zu Luſſowo, Kr. Poſen. 4) Verordnung 


hinſichtlich der Beraubung der Salztransporte. 5) 


Aufhebung der Sperre von 6 Ortſchaften wegen Erz 
ſöſchens von Biehkrankheiten 6) Termin des Schau⸗ 
amts zu Samter (den 30, März e.) 7) Neu ent⸗ 
ſtandene Ortſchaft bei der Stadt Ventſchen, unter 
dem Namen „Friedrichslinde.“ 8) Verlegung des 
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Jahrmarkts zu Gorden vom 21. Mai auf ben 2, 
Mai c. 9) Belobung. 10) Refeript des Finanz⸗ 
miniſteriums, betreffend die Klaſſenſteuer hinſichts 
der Geiſtlichen und Schullehrer. 11) Kuͤndigung 
von 974,000 Thalern Staatsſchuldſcheinen zur Aus⸗ 
zahlung am 1. Juli c. 42) Verordnung wegen der 
von den Weideberechtigten alljährlich einzuholenden 
Weidezettel. 13) Perſonal⸗ Veränderungen bei den 
Juſtizbehoͤrden im Departement des Oberlandes⸗ 
Gerichts zu Poſen p. Februar e. 44) Lifte der vers 
eidigten Schiedsmänner. ; 


Berlin. — Die Reklamationen gegen die Nieder» 


ſchleſiſche Eiſenbahn haben den beften Erfolg gehabt, 
denn nach hoͤherem Beſchluß iſt die Geſellſchaft ganz 
in der Stille aufgelöft, fo daß man nicht noͤthig 
haben wird, die Kommiſſion öffentlich. zurückzu⸗ 
nehmen. — Daß die gewaͤhlte Bahnlinie veraͤndert 
wird, glaubt man nicht, da ſie die vortheilhafteſte 
iſt; es fónnte wohl nichts unzweckmaßiger ſeyn, 
als den Plan zu befolgen, welchen der Ingenieur 
Zimpel gemacht hat, nämlich dieſe Eſſenbahn zwi⸗ 
ſchen den verſchiedenen Städten hinzuführen, fo daß 
keine davon berührt wird. Man glaubt, daß dieſe 
Bahn dann Allen nutzen werde, aber wo Alle Nuz⸗ 
zen haben wollen, würde keiner geholfen werden. — 
An den Beſuch des Königs von Hannover in Bers 
lin knüpft man die Hoffnung, daß der Anſchluß 
Hannovers an den Zollverein dadurch ganz geſichert 
werde. Wenigſtens wird beſtimmt verſichert, daß 
dies ein Hauptgrund ſei, welcher den Koͤnig nach 
Berlin führe, daß Beſtimmungen darüber ſchon bei 
der Rückkehr unſers Koͤnigs aus England in Han⸗ 
nover eroͤffnet wurden. 
voll iſt man auf die Verhandlungen mit Holland, 
zu welchen man Hrn. Rochuſſen erwartet. — Das 
neue Ehe⸗Geſetz, welches erwartet wird, ſetzt uns 
mehr als je in Bewegung. Die evangeliſche Kir⸗ 
chen⸗Zeitung erklärt fido ſehr lebhaft für die Untrenn⸗ 
barkelt der Ehe, ein, wie ſie ſagt, nach goͤttlichen 
und menſchlichen Satzungen ewiges Recht, um den 
Eheſegen der Kirche nicht den Ehebrechern zum be⸗ 
liebigen Mißbrauch Preis zu geben. Wahrſcheinlich 
wird eine Erſchwerung der Eheſchließung wie der 
Trennung erfolgen, was, im Geiſte der Zeit ge⸗ 
handhabt, auch der zunehmenden Verarmung wie 
der allgemeinen Sittlſchkeit Dienſte leiften kann. — 
Hinſichtlich der Bekleidung des Heeres heißt es nun, 
daß dieſe Angelegenheit auf ein Jahr ruhen und 
dann erſt wieder aufgenommen werden ſoll. Auch 


die Kommiſſion, welche die neuen Dienſt⸗ und Exer⸗ 


zier⸗Reglements entwerfen ſoll, wird wahrſcheinlich 
ihre Arbeiten vorläufig einſtellen. (Bresl. Ztg.) 
Von der trefflichen Wochenſchrift „Das Vater⸗ 
land“ iſt bereits das 6. Heft erſchienen, das an 
Inhaltsreichthum den frühern um nichts nachſteht 
und durch einen ſchoͤnen Stahlſtich, eine Anſicht von 


Mainz, illuſtrirt ifs Es enthält außer einigen in⸗ 


Nicht minder erwartungs⸗ 


tereſſanten Erzählungen mehrere Wuffage über ges 
werbliche Gegenſtände, über Eiſenbahnen und 
Dampfſchifffahrt, fo wie uͤber Tagesereigniſſe. 
Bei dem großen Intereſſe, das man gegenwärs 
tig bei uns an der erweiterten Preßfreiheit nimmt, 
verdient eine kleine, bei Liebmann in Berlin her⸗ 
ausgekommene Schrift: „Einige Worte über das 
Cirkular an die Koͤnigl. Ober-Präfidien, die Hand» 
hobung der Cenſur betreffend; nebſt einem Abdruck 
dieſes Eirkulars, von A. Rebenſtein (Preis 5. 
Sgr.) alle Beachtung. Die Brochure behandelt 
den Gegenſtand mit Geiſt und beleuchtet das neue 
Cenſur⸗Edikt, ſeiuem ganzen Werthe nach; es wird 
daher jeder daſſelbe mit Befriedigung leſen. 
Im Koͤnigreich Sachſen iſt bekannt gemacht 
worden, daß derjenige, welcher vom 1. April an 
im oͤffentlichen Verkehr anders als nach Neugroſchen 
rechnet, in Strafe verfallen ſoll. Tus 
In manchen Gegenden dringen die Behörden, 
geiſtliche wie weltliche, auf Abſchaffung der Volks⸗ 


lufibarfeiten und Volksfeſte, weil fie den „guten 


Sitten“ zuwider ſeien. Aber wenn man dem Men⸗ 
ſchen Tanz und Muſik nimmt, wenn man ihm, 
nachdem er ſechs Tage lang gearbeitet hat, auch 
den Sonntag Nachmittag und Abend verfümmert, 
fo wiſſen wir nicht, wie der ärmere Mann — denn 
der Reiche hat 365 Mal im Jahre Sonntag — ſich 
noch in feiner Weiſe ergoͤtzen kann. ger 

Olle. Agneſe Schebeſt, die ewige Gaſtſänge⸗ 
rin, ſpielt jetzt in Nürnberg die Rolle des — Fra 
Diavolo. 

In Naumburg hat der Schauſpiel-Direktor Pöß⸗ 
ler ein Stück annoneirt: „Dreißig Jahre aus dem 
Leben eines Kindes, von der Verfaſſerin der Bet⸗ 
tina. Aus dem Franzöſtſchen überſetzt von Scribe.“ 
Einen größern Unſinn, oder eine größere Satyre 
hat noch kein Theaterzettel enthalten. 7 


Gif 


409 


Bekanntmachung. 


Bon den Behufs Löſchung im Hypothekenbuche unterm Tier Februar 1840. aufge⸗ 
kündigten, auf den Gütern Schmiegel, Bojanowo, Radomicto und Kluczewo, 


Kreis Koſten, haftenden Pfandbriefen, ſind bis jetzt 1 Pfandbriefe noch sa 
eingeliefert worden: 
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Rasren des i Namen des 


Guts. Kreiſes. 


Kreiſes. e 


: ojanowo alt Koſten 


e Namen des 
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daher nochmals aufgefordert, 


den dazu gehörigen Coupons uns des Baldigſten einzuliefern und dagegen andere Pfand⸗ 
briefe von gleichem Werthe nebſt Coupons in Empfang zu nehmen. Auswärtigen Inha⸗ 


bern ſteht es frei, die 


gekündigten Pfandbriefe mit unfrankirten Schreiben einzuſenden, 


wogegen ihnen die umzutauſchenden Pfandbriefe porto⸗ und koſtenfrei werden übermgcht 


werden. 
haben dieſelben 


Poſen, den 8. Februar er : 


Drei Lieder um einen Pfennig. 
Bei George Winter in Nürnberg iſt ſo eben 
erſchienen und bei J. J. Heine in Poſen für 2% 
Sgr. zu haben: I ee 
Neues Vafchertliederbuch, Enthaltend 
Die beliebteſten Trink- und Geſellſchafts -Lieder, 
Romanzen, Arien, Choͤre aus ältern und neuern 
ene Liederſpielen ꝛc. e. : 
Ein Blick in das Inhaltsbverzeichni iſt dieſes 
Buchleius befte Empfehlung. 4 e = 


Naothwendiger Berkahf, 
Lande | 


l 


sifrätur eltzufehenden Taxe, Toll i 


an Pinen ; 


e 


Be. um 11 PES i 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. er 


Alle unbekannten Realprötendenten werden auf⸗ 


Sollten die Inhaber obiger Pfandbriefe die Ablieferung derſelben berabſäumen, ſo 
b i zu gewärtigen, daß nach Ablauf der jetzt im Courſe befindlichen Coupons, 
ihnen keine neue Zins- Bogen werden verabfolgt werden. ist de 


15 ayer 


eneral⸗Landſchafts⸗Direction. i Lae 


geboten, fic) bei Vermeidung der Praflufion, (pá: 


teftens in dieſem Termine zu melden. 
Juowraclaw den 30. November 18444. 


Ediecetalvorladun g. 3 
Ueber das Vermögen‘ des hieſigen Kaufmanns 
Moſes Hamburger iſt am heutigen Tage der 
Konkurs⸗Prozeß eroͤffnet worden. i . 
Der Termin zur Anmeldung aller Anſprüche an 
die Konkurs⸗Maſſe ſteht ; 11 5 
am 27ften April 1842. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr ; 
Land- und Stadtgerichts⸗ Direktor 


vor dem Herrn i 
Partheienzimmer bes. hiefigeu Ge⸗ 


Kutzner im 
richts an. we e 

Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet wird 
mit feinen Anſpruͤchen an die Maffe ausgeſchloſſen 
pio a 111750 gegen ed Gläubiger ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt wer ele eS 
& Dinenigen „welche am ‚perföntich, en, ‚Erfehel h 
gehindert werden und denen es an e s 
am hieſigen Orte fehlt, werden die e Suftiz: 
Commiffarien Hecht und Salomon vo heſchla⸗ 
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gen, an die fie ſich wenden und die ſie mit Voll⸗ 
macht und Information verſehen können, 
Kempen den 21. December 1841. 
Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 

Mein Rittergut Bargen, eine Meile von Frau⸗ 
ſtadt, auf der Straße von Schmiegel nach Frau⸗ 
ſtadt belegen, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
Kaufluſtige werden erſucht, fich perſoͤnlich in loco, 
ſowohl vom Stande des Gutes, wie auch von den 
Bedingungen des Kaufs und Verkaufs zu uͤberzeu⸗ 
gen. Bargen bei Frauſtadt den h 1 
$ e v. iers ki. 


Auf dem Haupt⸗Gute Prochnowo werden in 
termino den 24 ſten März a. c. 10 Uhr Bors 
mittags 17 Stück fette Ochſen plus licitando aus 
freier Hand oͤffentlich verkauft. 

Dominium Prochnowo bei Margonin den 17. 


i Alberti, v. C. 


Kölniſches Haar⸗Oel 


US zur 
Erhaltung und Beförderung des Wachsthums 
der Haare. 


Dieſes im Jahr 1766 von Johann Baptifta 
Paes in Köln erfundene ausgezeichnete Haar⸗Oel 
hat durch feine belebende Kraft und wohlthaͤtige 
Reizbarkeit der Kopfhaut die Eigenſchaft, die Haare 
bis ins fpätefte Alter zu erhalten, auch bei fort⸗ 
waͤhrendem Gebrauch die greiſen Haare dunkel zu 
machen. Daß fih in der Miſchung Feine Agenden 
Beſtandtheile befinden, ſondern dieſelbe nur aus der 
China, dann rein vegetabiliſchen Oelen und aro⸗ 
matiſchen (nicht erhitzenden) Riechſtoffen zuſammen⸗ 
geſetzt, iſt ſattſam bewieſen. i 
Es wäre leicht, eine Maffe Zeugniſſe iber die 
Nützlichkeit dieſes Haar⸗Oels beizubringen. Doch 
der Gebrauch deſſelben wird die beſte Empfehlung 


ſeyn, und alle ſchwuͤlſtigen Anpreiſungen uͤberfluͤſſig 


machen. ` 
Köln den 1. Januar 1811. f 
Der Erbe des Johann Baptifta Paes, 
if G. A. Lauten. 


Gebrauchs⸗Anweiſung. 

Man reibe jeden Morgen 15 a 20 Tropfen von 
dieſem Oel ein. Dadurch werden die Haare ſchoͤn, 
geſchmeidig, dunkel, nähren ſich in ſich ſelbſt, und 
erhalten fic) fortwährend in uͤppigem Wuchſe. Bei 
Perruͤcken und Touren, deren Haarspitzen durch das 
Alter koͤthlich werden, verdunkelt dieſes Oel ſolche 
bei jeweiliger Einreibung vollkommn. 

Preis pro Fläſchchen 20 Sgr, 


Die Haupt⸗Niederlage befindet ſich einzig und 
allein bei G. A. Lauten, Handelsmann im „ro⸗ 
then Hofe“, E. No. 67. in Frankfurt a. M. 


Die Filial⸗Niederlage für Poſen einzig allein 
bei dem Unterzeichneten. : 
K. A. Szymanski 
im Bazar. 


Polniſehen Kientheer in großen feſten 
Gebinden und in beſter Qualität offeriren zu den 
billigſten Preiſen: 

Julius Horwitz, Friedrichsſtr. No. 14. 
Bernhard Horwitz, Breiteſtr. No. 118. 


Gut abgelagertes Baierſch Bier 

im Faß und in Flaſchen empfiehlt zu billigem Preiſe 
die Bierbrauerei von A. Sawins ki. 

Beſtellungen von hier als auch 


werden angenommen in der Haupt⸗Niederlage 


von Baierſch Bier, Breslauerſtraße No. 9. 


eine Treppe hoch. 


Eine Lorgnette mit einem Glaſe und Silber-Ein⸗ 
faſſung iſt am 18ten dieſes verloren worden. Der 
ehrliche Finder wird erſucht, ſelbige im Gaſthofe 
„zur goldnen Gans“ hier abzugeben, und 
einer angemeſſenen Belohnung verſichert zu ſeyn. 


Börse von Berlin. 
Amtlicher Fonds- und Geld- Cours - Zettel. 


Den 17, März 1842. 


Staats-Schuldscheine ....+ + 4 1 x 
Preuss, Engl. Obligat: 1830 4 {103 1025 
Präm.-Scheine d. Sechandlung . | — | 83 | 823 
Kurm. u. Neum, Schuldversehr. | 3% ¡102% | 1025 
Berliner Stadt- Obligationen .. | 4 |104 | 104 
Elbinger diss as EA Mr: 
Dauz. dito v. in l. — 48 — 
Westpreussische Pfandbriefe... 3% |1025 |102% 
Grossherz. Posensche Pfandbr. . 4 = 1055 
Ostpreussische ito 3% —, 110% 
Pommersche dito .. |. 3% [102% 11024 
Kur- u. Neumiirkische dito 35 1103; | 102% 
Schlesische dito <. | -3% [102% 1014 
Actien, è 
Berl. Potsd. Eisenbahn ..... 5 1247 — 
dto. dto. Prior. Actien . | 4% 1033 — 
Magd. Leipz. Eisenbahn — — [III 
dto. dto. Prior. Actien.. | 4. {1025 | = 
Berl, Anh, Eisenbahn ...... — 1075 1065 
dto. dto. Prior. Actien . 4 103 [1024 
Diiss. Elb; Eisenbahn 5 86 85 
dto, dto. Prior, Actien.,,, | 5 101.1017 
Rhein, Eisenbahn 5 8 
Gold al marco weed — o> 211 
Friedrichsd'oor = 13% 13 
Andere Goldmünzen 3,5 Thlr. — %| % 
Disconto ,.., i — 38 4 
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